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99. österreich¡scher Katholikentag
Fürdie viele Mühe und Kleinarbeit derVorberei-
tung für. den ö_sterreichischen Katholikentag
sagen wir allen Priestern und Laien einen herz-

hen, daß wir beigetragen haben, daB Hundert-
Fest
daß
der

ln einerArt,,Novene" sollen wirden Katholiken- -

tag und die Begegnung mit dem Papst durch
ùnser Gebet (GL 29, 6)'noch intensiv vorberei-
ten.

Der eine oder andere wird sich vielleicht noch
entscheiden, doch nach Wien oder Mariazellzu
fahren, um persönlich dabei zu sein. Wer zu
Hause bleibt, soll wenigstens im Geiste mit dem
Geschehen verbunden sein. Die Medien, be-
sonders Rundfunk und Fernsehen, werden das
Miterleben erleichtern.

Läuten der Kirchenglocken

hiemit auch für die Diözese Linz angeordnet,
daß am Freltag, dem 9. September 1-g83, von

18.45 bis 19 Uhr die Kirchenglocken geläutet
werden.

Beflaggung der kirchlichen Gebäude

voll sein, von Freitag abends (Läuten der Kir-
chenglocken) bis Sonntag abends zu beflag-
gen.

Die österreichische Bischofskonterenz hat be-

Zeit der Gottesdienstübertragung am Sonntag
(el*? aO 10 Uhr) sollen keine Meésen mehr ge-
feiert werden.



100. Schreiben der HI. Kongregation für die Bischöfe zum
Ad-limina-Besuch 1982 des Bischofs beim Heiligen Vater

Kardinalseöastlano Baggio von der Kongre-
gation für die Bischöfe hat mit Schreiben vom
21 . Juni 1983 an unseren Herrn Diözesanbi-
schof Maximilian Aichern OSB zur Erledigung
des Quinquennalberichtes 1977 bis 1981 , den
der Bischof anläßlich des Ad-limina-Besuches
im Juli 1982 in Rom übergeben hat, folgendes
Antwo rts c h r ei b e n g e ri c htet :
Für die Einreichung des Fünfjahresberichtes
1977 bis 1981 möchte lhnen die Kongregation
für die Bischöfe vielmals danken, die dessen in-
teressante Ausführungen aufmerksam gelesen
und reflektiert hat.'
Sie verfügen über eine gut funktionierende
Strukturierung der Diözese, die für den Dienst
am Heil der Menschen von großer Hilfe ist.
Wenn sich auch in lhrer Diözese Mangel an
Glaubenswissen, Aufweichen in der Moral und
religiöser I

so ist dies
derung an
Vater bei
kündet das Wort in aller Eindeutigkeit, unbeirrt
um Beifall oder Ablehnung! Nicht wir befördern
letztlich Erfolg oder Mißverfolg des Evange-
liums, sondern Gottes Geist. Die Gläubigen und
die Nichtglaubenden haben ein Recht darauf,
eindeutig die authentische Botschaft der Kirche
zu hören . . . Verkündet das Wort mit der gan-

finden. Glaubt fest daran, daß Jesus Christus
sich gleichsam mit jedem Menschen verbunden
hat und daß jeder Mensch sich selbst, seine
echten menschlichen Werte und Fragen, in ihm
wiederfinden kann" (vgl. Ansprache des Hl. Va-
ters an die Deutsche Bischofskonferenz in
Fulda am 17. November 1980).
Erfreulich ist die fortschreitende Vertiefung der
liturgischen Erneuerung, die sich unter_ande-
remãuch in der aktiven Teilnahme der Gottes-
dienstbesucher ausdrückt. Viele Ansätze wur-
den gemacht, um den Sinn für das Bußsakra-
menfneu zu wecken. Sie sind es wert, beharr-
lich fortgesetzt und weiter ausgebaut zu wer-
den. Da das Sündenbewußtsein eng zusam-
menhängt mit dem Bewußtsein von der Ge-
genwart Gottes, ergibt sich als eine der Folgen,

1Ol. Zentrale Venraltung der pfarrlichen Urkunden durch das
Ordinariatsarch iv angestrebt

Das Ordinariatsarchiv Linz bemüht sich darum, Aufmerksamkeit zu schenken und deren Altbe-

neben der Neuordnung der Bestände im Ordi- stände schrittweise zu ordnen und zu registrie-

nariatsarchiv den Pfarrarchiven besondere ren'

T_
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daß mit der Zunahme des Empfindens von
Schuld und Sünde auch die Ehrfurcht beim
Kommunionempfang wächst.
lch teile mit lhnen die Sorge um die geistlichen

densnachwuchs auswirken. lch kann Sie zu
diesen von lhnen angestrebten Zielen nur be-
glückwünschen und darin bestärken.
Ein Zeichen lebendigen Glaubens sind sowohl
die neu entstehenden geistlichen Bewegungen
wie die wirksam arbeitende Kath. Aktion. Be-
deutsam ist die Aufmerksamkeit, die der Be-
triebsseelsorge gewidmet wird. Dies entspricht
dem Anliegen von ,,Laborem exercens", wenn
wir dort lesen: ,,Wenn es die Kirche als ihre
Pflicht erachtet, sich zur Arbeit unter dem Ge-
sichtspunkt ihres menschlichen Wertes und der
moralischen Ordnung, zu der sie gehöd, zuäu-
ßern, und darin eine wichtige Aufgabe im Rah-
men ihres Dienstes an der gesamten Frohbot-
schaft sieht, so erblickt sie gleichzeitig eine be-
sondere Verpflichtung in der Herausbildung ei-
ner Spiritualität der Arbeit, deren Sinn es ist, al-
len Menschen zu helfen, durch die Arbeit Gott,
dem Schöpfer und Erlöser, näherzukommen,
an seinem Heilsplan für Welt und Mensch mit-
zuwirken und in ihrem Leben die Freundschaft
mit Christus zu vertiefen . . ." (vgl. Laborem
exercens, Nr. 24).
Die schulische Katechese ist sicher trotz der
zunehmenden Schwierigkeiten eine wertvolle
Weise der Präsenz der Kirche in der Gesell-
schaft. Möge den Plänen, die Zusammenarbeit
mit dem Elternhaus zu fördern, die außerschuli-
sche Katechese auszubauen und die kirchliche
Jugendarbeit zu intensivieren, èin voller Erfolg
beschieden sein.
Viel lnteresse legen lhre Gläubigen an den Tag,
wenn es darum geht, die Anliegen der Mission,
der Caritas und allgemein der Menscþen in Not
zu unterstützen.
Der Hl. Vater, der sich eng mit lhrer Diözese
verbunden weiß, erteilt lhnen, den Priestern,
Ordensleuten und allen Gläubigen erneut den
apostolischen segen.

Die Diözese legt Wert darauf, daß insbeson-
dere die Urkunden, also die zumeist ältesten
Dokumente der Kirche im Lande, entsprechend
erschlossen und venrualtet werden (vgl. LDBI
1982, S.105).

vorzubeugen,
rkunden (also
vom Ordina-

in dieser Sache in den nächsten Wochen und
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Monaten mit den in Frage kommenden Pfarren
Kontakt aufnehmen.
Dartiber hinaus werden auch die anderen Pfar-
ren gebeten, ihren Urkundenbestand in das Or-
dinariatsarchiv zu überstellen. Eine Mitteilung
wird erbeten an: ORDINARIATSARCHIV LINZ,
4020 LINZ, Harrachstraße 7. Die Urkunden
werden nach Vereinbarung vom Diözesanar-
chivar abgeholt. Die Urkunden bleiben selbst-
verständlich Eigentum der Pfarre, werden aber
vom Ordinariatsarchiv auf Dauerverualtet und
betreut.
Als Gegenleistung werden den Pfarren genaue
lnhaltsangaben und Beschreibungen der Ur-
kunden und nach Möglichkeit auch Xeroxko-
pien ausgehändigt.

1 02. Aushilfsabrechnung

Die Suche nach Aushilfen wird immer schwieri-
ger. Viele von den pfarrlich nicht gebundenen
Priestern haben ihre regelmäßigen Verpflich-
tungen oder schon auf längere Sicht eine Aus-
hilfe übernommen. Es ist daher wichtig, daß die
Aushilfen für Vertretungen oder Beichtkonkurs
oder ähnliches schon möglichst bald gesucht
und gesichert werden. Wir sind den Orden sehr
dankbar, daß viele Pfarren von ihnen in dieser
Weise,,versorgt" werden.
Nicht selten gibt es ür
die Aushilfen eine ur
Folge hat, daß die it-
hilfen damit nicht gefördert wird!). ln einigen
Fällen wird davon überhaupt nicht geredet (vìel-
leicht nur ein freundliches Danke); manche sa-
gen: ,,Das andere wird schon der Herr Pfarrer
einmal machen, wenn erwiederda ist" (ertutes
aber nicht); es kommt vor, daß ein Kuvert mit
S 200.- zugesteckt wird (obwohl atlein die

lm Jahr 1965 hat Bischof Dr. Alois Wagner (da-
mals Pastoralprofessor und verantwortlich für
den katholischen Entwicklungshelfereinsatz-in
Õsterreich) nach seiner Reise durch Mittel- und
Südamerika in Absprache mit Priestern in
Deutschland, Holland und in der Schweiz eine
persönliche Spendenkasse eingerichtet für not-
leidende Priester in der dritten Welt. Nach Ab-
sprache mit deutschen Stellen sollte auch in
Osterreich oder wenigstens in einzelnen Diöze-
sen eine Einrichtung geschatfen werden für
Priester in der Mission. Nach weiterer Diskus-
sion ergab sich aber, daß der vordringliche
Hilfspunkt eigentlich einheimische Priestei, Or-
densleute und Katechisten sind, denen durch
eine besondere finanzielle Hilfe ein Beitrag für
ihren Lebensunterhalt gegeben werden soli. So
wurde 1968/69 im Kreis von mehreren Prie-

103. lnternationaler Priesterhilfsdienst der Diözêse Linz

Fahrtspesen ein Mehrfaches ausmachen);
peinlich ist auch die Frage: Und was bin ich jetzt
schuldig?
Wir bitten wieder einmal, die Richtlinien für die
Seelsorgsaushilfen (LDBI. 1980, Art. 127) zu
beachten und nach Möglichkeit auch das ,,Ab-
rechnungsformular für Seelsorgeaushilfen"
(ein Muster liegt bei, ist im Bischöflichen Ordi-
nariat erhältlich) zu benützen: Dort wird einge-
tragen die Zeit, das Ausmaß und die Art der
Aushilfe, die Aushilfsgebühr (vgl. LDB|. 1980,
4t1.127, B), die Fahrtspesen und die Meßsti-
pendien. Damit ist klargelegt, was im Detailbe-
rechnet und bezahlt wurde. Der Aushelfende
hat dann zu unterschreiben, welchen Betrag er
tatsächlich übernommen hat. N. B.: Dieser Be-
leg ist auch erforderlich zur Vorlage beider Di-
özesanfinanzkammer, daß verschiedene Aus-
gaben für Aushilfen auch refundiert werden
können (vgl. LDBI. 1980, Art. 127, C).

stern der Diözese Linz der Plan gefaßt, einen
solchen Arbeitskreis zu gründen. Als Name
wurde festgelegt:,,lnternationaler Priesterhilfs-
dienst" (kurz IPD).
Uber Vorschlag von Bischof Dr. Wagner soll
nun dieser IPD nach Beratung im Konsistorium
in Hinkunft als dlözesane Elnrichtung ,,lnter-
nationaler Priesterhilfsdienst der Diözese Linz"
weitergeführt werden.
Die Aufgaben bleiben wie bisher: Priester hel-
fen Priestern und kirchlichen Mitarbeitern in
Übersee; Vermittlung von Personalhilfen für
Ausbildung, Lebensunterhalt und Altersversor-
gung und Weitergabe von Meßstipendien.
Vorsitzender ist der Bischof von Linz, Ehren-
vorsitz Bischof Dr. Alois Wagner. Mitglieder des
Kuratoriums sind Generalvikar Josef Ahammer,
Msgr. Gottfried Schicklberger als Ðiözesandi-
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rektor der Päpstlichen Missionswerke, Direktor
Adolf Berka, Prof. Alois Matscheko, Dechant
Johannes Puchmair und Pfarrvikar P. Andreas
Ebmer.
Die sekretarielle Arbeit wird durch das General-
vikariat übernommen, die Buchführung durch
die Buchhaltung des Bischöflichen Ordinaria-
tes, die Rechnungsprüfung durch zwei Vertre-
ter des Priesterrates.

Abrechnung 1982

Als Meßstipendien wurden im Vorjahr Über das
IPD-Konto S 2,330.660.- an Bischöfe und Or-

densgemeinschaften in Ubersee zur Verfügung
gestellt.
An Spenden für Lebensunterhalt und Ausbil-
dung des einheimischen Klerus konnten
S 1,530.337.20 übenryiesen werden.

Spenden für Priester in Ubersee mögen auf
das IPD-Konto 01210244 bei der Raiffeisen-
Zentralkasse Linz, Meßintentlonen können auf
das IPD-Konto oder auf das Konto des Bischöf-
lichen Ordinariates (Hypo Bank Linz Nr.
0000600288) eingeschickt werden.

sind zum Pfarrertag ll am 8. und 9. Februar
1984 nach Puchberg eingeladen.
Bei beiden Terminen wird Professor Dr. Alfons
Riedl zum Thema Gewissen und über aktuelle
Fragen der Moraltheologie sprechen.

Theologlsche Tage

27. Oktober 1983 in Puchberg: Einführung in
das neue Kirchenrecht durch Univ.-Prof. Dr.
Helmuth Pree und Msgr. Dr. Peter Gradauer.
1. Dezember 1983 in Linz: Einführung in Ad-
ventlesungen aus dem Alten Testament durch
unseren neuen Professor für AT D¡. Franz
Hubmann.
12. Jänner 1984 in Linz: Prof. Dr. Alois Müller
(Luzern) spricht über Mariologie zum Thema
,,Die Glaubensrede über die Mutter Jesu".
15. März 1984 in Linz: ,,Fernöstliche Heilswe-
ge", Referenten sind Dr. P. Josef Sudbrack SJ
und Pfarrer Dr. Reinhard Hümmel.

Wüstentage

Am Donnerstag, dem 17. November 1983, ist
wieder ein ,,Wüstentag" in Puchberg, Greising-
hof und Reichersberg.

Ringvorlesungen

Die Kath.-Theol. Hochschule Linz lädt im Win-
tersemester 1983/84 zu den Ringvorlesungen
ein, die eine Vorbereitung auf das Diözesanju-
biläum sein sollen: Das Bistum Linz-Zukunft
aus der Geschichte. Ein Prospekt mit den
Terminen, Themen und Referenten liegt die-
sem Diözesanblatt bei.

Staatliche Ernennung

G. R. Dr. Gottfrled Bachl, bisher Professor für
Dogmatik und Õkumenische Theologie an der
Kath. Theol. Hochschule Linz, wurde mit
1. September 1983 zum Ordinarius für Dogma-
tik an der Universität Salzburg berufen.
Konrad Waldhör, Militärseelsorger für OÕ.,
wurde mit 1. Juli 1983 zum Militärdekan er-
nannt.

Pfarrer

Eduard Romankiewicz, Pfarradministrator
von Eberschwañg, wurde mit 1. September
1983 zum Pfarrer in Pichl bei Wels ernannt.

Veränderungen

(mit 1. September 1983, wenn nichts anderes
vermerkt ist)

Mag. Hermann Aichinger, bisher Kooperator
in Schwanenstadt, wird Diözesanseelsorger für
die Arbeiterjugend, Referent im Pastoralamt für
die Jungarbeiterpastoral und Geistlicher Assi-
stent der KAJ; er wird in der Pfarre Linz-Guter
Hirte wohnen und mitarbeiten.
Josef Bauer, Kooperator in der Stadtpfarre
Wels, wird Pfarradministrator in Hohenzell und
Provisor excurrendo von St. Marienkirchen am
Hausruck.
P. Bernt Besch OSC wurde mit 1 . August 1983
als Kooperator der Pfarr:e Schardenberg ent-
pflichtet.
G. R. Georg Bruckbauer, Ptarrer in Ottnang,
wurde von seiner zusätzlichen Tätigkeit als
Provisor von Atzbach wieder entpflichtet.
G. R. Alfons Brusa, Pfarrer in Arnreit, wird Pro-
visor excurrendo für die Pfarre Kirchberg ob der
Donau.
Kons.-Rat Ludwig Buchegger, Dechant und
Pfarrer von Weitersfelden, wird als Provisor ex-
currendo von St. Leonhard enthoben.
.Friedrich Donninger (Angehöriger der Obla-
ten des hl. Franz von Sales) wird mit 1. Sep-
tember 1983 in den Dienstder Diözese Linz (ad
triennium) übernommen und zum Pfarradmini-
strator von Pischelsdorf und Provisor excur-
rendo von Handenberg bestellt.
G. R. Stefan Dormayr, Plarrer i. R., wird als
Provisor der Pfarre Kleinraming wieder ent-
pflichtet
Rupert Federsel wurde als Diözesanseel-
sorger der Arbeiterjugend, als Referent im Pa-
storall.amt für Jungarbeiterpastoral und Geisili-
cher Assistent der KAJ enþflichtet; er wird zu-
gleich zur Vorbereitung auf einen dreijährigen
Einsatz in Zimbabwe freigestellt.

rd

or

Mag. Johann Gmeiner, bisher Kooperator in
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der Stadtpfarre Urfahr, wird Kooierator in
Grieskirchen.
Mag. Karl Gruber, Ferienkooperator in
Schwertberg, kommt als Kooperator in die
Stadtpfane Braunau.
Dr. Ferdlnand Haas wird als Pfarradministrator
von Kirchberg ob der Donau entpflichtet und
vom Dienst der Diözese Linz beurlaubt, um in
die Zisterzienserabtei Heiligenkreuz einzutre-
ten.
P. Peter Hat CSsR, Provisor in Engelhartszell,
wird Pfarradministrator in St. Aegidi und Provi-
sor excurrendo von Engelhartszell.
Kons-Rat Josef Hlnterstelnlnger, Kanonikus
und Pfarrer i. R. in Mattsee, wird Pfarradmini-
strator von Franking und Provisor von Haiger-
moos, beides excurrendo.
Mag. Alols Hofmann war Kooperator in
St. Georgen^a. d. Gusen und kommtals Koope-
rator in die Stadtpfarre Wels.
Alf red Hohenslnn, Pfarradministrator in Gein-
berg, wird Pfarradministrator in Schardenberg.
G. R. Walter Huber, Ptarrer in St. Florian am
lnn, wird als Provisor excurrendo für die Pfarre
Schardenberg enthoben.
Johann lnnerlohlnger, Betriebsseelsorger

, und Voest-Kaplan, wurde zum Administrator in
spiritualibus et temporalibus für die Pfárre
Steyr-Hl. Familie ernannt.
P. Goelestin Kolodzlej OFM, bisher Provisor
von Handenberg, wird Pfarrprovisor von
Schwand.
Mag. Ewald Kiener, Kooperator in Ebensee,
wird für die Mitarbeit in der Militärseelsorge von
der Diözese Linz freigestellt.
P. Bernhard Kunst OSB, Pfarrprovisor von
Aichkirchen, übernimmt zusätzlich die Pfarre
Altenhof als Provisor excurrendo.
Mag. Jan Kurec, Auxiliarius in Schildorn,
kommt als Auxiliarius nach Mettmach.
G. R. Mag. Engelbert Leltner, Pfarrer in Neu-
markt a. H., wird zusätzlich das Referat Glau-
bensinformation im Pastoralamt übernehmen
(anstelle von P. Alols Leltner SM).
Otto Mahler, Pfarradministrator in Tumelts-
ham, wurde als Provisor von St. Marienkirchen
am Hausruck entpflichtet; er wird den Pfarrer
von Geiersberg unterstt¡Een.
P. Mlchael Meßner S.J wird Geistlicher Assi-
stent der Kath. Studierenden Jugend und Refe-
rent für Schülerseelsorge im Pastoralamt
(Halbanstellung).
G. R. Hermann Pachlnger, Pfarrer in Wolfs-
egg, übernimmt. auch die Pfarre Atzbach als
Provisor excurrendo.
Mag. illchael Pammer wird als Geistlicher As-
sistent der KSJ und Referent für Schülerpasto-
ral im Pastoralamt enþflichtet und zum Kurat
der Pfarre Linz-Hl. Gei'st bestellt; er wird wei-
terhin im Religionsunterricht tätig sein.
Dr. Slegfrled Plasser ist von seinem EinsaE in
der Prälatur Huari in Peru zurückgekehrt und

1 04. Priesterfortbildung - Termine

Quinquennalkurs
Für die Weihejahrgänge 1979 bis 1982 findet
vom 26. bis 30. September 1983 in Puchberg
der Quinquennalkurs statt. Professor Dr. Alfons
Riedl behandelt Fragen aus Moraltheologie;
auch eine Einführung in das neue Kirchenrecht
ist vorgesehen.
Die Teilnahme am Kurs ist für die.Weltpriester
der Weihejahrgänge 1979 bis 1982 verpflich-
tend. Die Ordenspriester dieser Jahrgänge sind
eingeladen.

Pfarrervorbereitu ngsku rs

ln der Woche vom 21 . bis 25. November 1983

Art. 11).
Anmeldung zum Pfarrervorbereitungskurs ist
bis spätesiens 15. Oktober 1983 an das Bi-
schöfliche Ordinariat Linz erforderlich. Wenn
sich nicht mindestens zehn Teilnehmer melden,
wird der Pfarrervorbereitungskurs abgesagt
und 1984 neu ausgeschrieben.

el"rr"r,lg"
Für die Weihejahrgänge 1942 und früher ist in
diesem Arbeitsjahr der Pfarrertag I am 25. und
26. Jänner 1984 in Puchberg.
Die Pfarrer der Weihejahrgänge 1954 bis 1961

1 05. Personen-Nachrichten
G esamtkirchlich e Aufgabe

Der Heilige Vater hat Blschof Dr. Alols Wag'
ner, Vize-Präsident des Päpstlichen Rates
COR UNUM zum Mitglied ,,de iure" in die
Päpstliche Kommission für die ,,Pastoral am

Menschen unteruegs" ernannt (die Kommis-
sion ist für die Seelsorge an Touristen, Emi-
granten, Gastarbeitern und Flüchtlingen zu-
ständig).
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übernimmt die Pfarre Maria Ach als Pfarradmi-
nistrator und die Pfarre Hochburg als Provisor
excurrendo.
Mag. Helmut Part kommt von St. Marienkir-
chen b. Sch. als Kooperator an die Stadtpfarre
Urfahr.
Karl Raab wurde für ein weiteres Jahr von der
Ausübung des priesterlichen Dienstes beur-
laubt.
Hugo Reichenvater (SDB) wurde mit 1. Au-
gust 1983 ad triennium in den Dienst der Di-
özese Linz übernommen und mit 1. September
als Pfarradministrator von Lindach und Exposi-
tus in Steyrermühl bestellt.
G. R. Bernhard Reiter, Dechant und Pfarrer in
Aurach, wurde als Provisor excurrendo der
Pfarre Seewalchen entpflichtet.
Alois Rockenschaub, Kooperator in Pregar-
ten, wird Kooperator in Ebensee.
Mag. Franz Salcher, Kooperator in Haid,
kommt als Kooperator in die Pfarre Steyr-Enns-
leite.
Lic. Manfred Scheuer war Kooperator in
Steyr-Hl. Familie und kommt als Kooperator
nach St. Georgen/Gusen.
Mag. Leon Sireisky, Kooperator in der Stadt-
pfarre Linz, hat mit 14. Mai 1983 zusätzlich das
Amt als Seelsorger des österreichischen Car-
tellverbandes übernommen.
Kons.-Rat Karl SpiÞer, Pfarrer i. R., wird als
Provisor der Pfarre Hohenzell entpflichtet; er
wird nach Taiskirchen übersiedeln.
Mag. Benedykt Staniszewski kommt von
St. Leonhard b. Fr. als Auxiliarius nach Kirch-
berg ob der Donau.
Mag. Herbert Stockenhuber bleibt als Koope-
rator in der Pfarre Linz-St. Theresia.
Ludwlg Walch, Kooperator in Steyr-Ennsleite,
wird Pfarradministrator von St. Ulrich b. Steyr
und Provisor excurrendo von Kleinraming.
Johann Wührer, bisher Pfarradministrator von
Franking und Provisor von Haigermoos, wurde
Betriebsseelsorger für die Voest-Alpine Linz
und zum Administrator der Christlichen Be-
triebsgemeinde Voest-Alpine mit dem Titel
,,Pfarrer" ernannt.
Mag. Karl Wurm, Kooperator von Grieskir-
chen, wird Pfarradministrator in St. Leonhard
bei Freistadt.
Msgr. Rudolf Weinberger, Kanonikus, Militär-
dekan i. R. in Mattsee, bisher Kurat von Utten-
dorf, wird Kurat für die Pfarren Franking und
Haigermoos.

Stift Schlierbach

Kons.-Rat P. Godfried Forster wird als Pfarr-
vikar von Nußbach entpflichtet; er wird als Aus-
hilfspriester in Kirchdorf an der Krems tätig sein.
Mag. P. Friedrich Höller, bisher Religionsleh-
rer, wird als Pfarrprovisor für die Pfarre Nuß-
bach jurisdiktioniert.

P. Marian Seellg wird als Kooperator in
Schlierbach ju risdiktioniert;
Abt Bernhard Kohout-Berghammer wurde
als Kooperator von Schlierbach entpflichtet.

Stift Wilhering

Mag. DDr. P. Karl Hofer wird als Kooperator
excurrendo von Ottensheim entpflichtet;
Mag. P. Rainer Schraml, der sein Studium am
lnstitut für österreichische Geschichtsfor-
schung abgeschlossen hat, wurde mit 11. Juli
1 983 wieder als Kooperator excurrendo von Ot-
tensheim jurisdiktioniert.

Franziskaner

P. Peter Paul Mayr übernimmt das Amt des
Provinzials der Tiroler Franziskanerprovinz und
löst damit P. Glemens Prieth ab.
P. Martin Karl Schweighofer, Wallfahrtsseel-
sorger in Maria Schmolln, vertritt Prof.
Dr. P. Emil Löffler, der sich für ein Jahr zu Stu-
dienzwecken im Heiligen Land aufhalten wird,
als Vicarius substitutus in der Pfarre Pergkir-
chen.

Kapuziner

P. Josef Kreuzhuber wurde als Kooperator in
der Pfarre Riedberg entpflichtet, er bleibt Provi-
sor für die Pfarre Weilbach.
P. Erich Geir, bisher Rektor im Franziskus-
heim, wurde mit 1. August 1983 als Kooperator
für die Pfarre Ried-Riedberg jurisdiktioniert.

Jesuiten

P. Josef Czenrinski folgt mit 17. Juli 1983
P. Platzgummer als Provinzial;
P. Helmut Platzgummer kommt mit 1. No-
vember 1983 wieder als Direktor des Gymna-
siums auf dem Freinberg nach Linz;
P. Vitus Geisler wird nach seiner Pensionie-
rung Kirchenrektor und Seelsorger auf dem
Freinberg.

Herz-Jesu-Missionare

Die Provinzleitung der Herz-Jesu-[t4issionare
hat beschlossen, die Tätigkeit im Studenten-
heim ,,Guter Hirte" in Linz mit 31. Juli 1983 zu
beenden. P. Michael Hecht und P. Jakob
Förg wurden mit Ordensaufgaben außerhalb
der Diözese Linz betraut.

Oblaten des hl. Franz von Sales

G. R. P. Willibald Hindlwird als Pfarrprovisor
von Prambachkirchen entpflichtet; er wird
Beichtvater in der Wallfahrtsbasilika Pöstling-
berg.
OSIR. Kons.-Rat P. Josef Bieregger, Direktor
in Dachsberg, wird mit 1. September 1983 zu-
sätzlich Pfarrprovisor für die Pfarre Prambach-
kirchen.

P. Georg Dlnauer beginnt sein Priestenruirken
als Präfekt in Dachsberg; zugleich wird er als
Kooperator für die Pfarre Prambachkirchen mit
1 . September 1983 jurisdiktioniert.
P. Frledrlch Plott kommt von Ried als Beicht-
vater nach Wien-St. Anna und
P. Stefan Leidenmühler kommt aus Wien als
Spiritual und Präfekt an die Niederlassung
Ried/lnnkreis.

Salvatorianer

P. Thomas Dondorf wurde mit 31. August
1983 von den Aufgaben als Expositus von
St. Franziskus in Braunau entpflichtet;
P. Hermann Jedinger, Superior des Kollegs in
Braunau, wurde mit 1. September 1983 als Ex-
positus von Braunau-NeustadVSt. Franziskus
jurisdiktioniert.

M ari an nhi ll er M i ssion are

P. Johannes Kriech, Religionsprofessor in
Wels, hat mit 19. Juli 1983 die österreichische
Provinz der Missionare von Mariannhill über-
nommen; er folgt damit OSIR. Kons.-Rat
Dr. P. Berthold Mayr in diesem Amt.

Enthebung

lvan Malöié, zuletzt Religionslehrer in Pregar-
ten, wurde über eigenes Ersuchen nÍit Wirkung
vom 1. Juli 1983 vom priesterlichen Dienst ent-
hoben.

Verstorben

Dipl.-lng. P. Marian Klinglmair OSB, Forst-
meister, Forstrat h. c., ist am 13. August 1 983 in
Kremsmünster gestorben.
P. Marian (Josef Klinglmair) wurde am 29. Jän-
ner 1899 in Sipbachzell geboren, trat 1918 in
Kremsmünster ein und wurde am24. Juni 1 923
in Linz zum Priester geweiht. Dann wirkte er als
Kaplan in Kirchham, Thalheim und Bad Hall.
Nach Abschluß seines Studiums der Forstwirt-

. schatt wurde er 1 936 Adjunkt des Forstmeisters
und war von 1940 bis 1973 Forstmeister des
Stiftes Kremsmünster; erwar bis zu seinem Le-
bensende noch in der Venrvaltung tätig und am
Geschehen interessiert.
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Das Begräbnis war am 17. August in Krems-
münster; nach dem Requiem erfolgte die Bei-
setzung auf dem Klosterfriedhof.

Blschofsvlkar Dr. P. Johannes Chr. Pllz SJ
ist am 13. August 1983 in Bad Mühllacken ver-
storben.
P. Pilz wurde am 16. Jänner 1 916 in St. Valen-
tin geboren, trat 1935 in die Gesellschatt Jesu
ein und wurde am 26. Juli 1917 in lnnsbruck
zum Priestergeweiht. 1952 übernaltm eran der
Theologischen Fakultät in lnnsbruck Vorlesun-
gen über Moraltheologie, 1961 wurde er Spiri-
tual im Wiener Priesterseminar und erhielt ei-
nen Lehrauftrag an der UniversitätWien. ln den
Jahren danach wirkte er vor allem als Provinzial
und als Oberer in St. Andrä und im Canisius-
haus in Wien. 1979 wurde et zum Bischofsvikar
für die Ordensleute in der Erzdiözese Wien er-
nannt.
P. Johannes Pilz wurde am 22. August in der
Krypta des Alten Domes in Linz beigesetzt.

OSIR. Kons-Rat Georg Glechner, Religions-
professor in Linz, ist am 22. August 1983 wäh-
rend seines Urlaubs in Hollbruck (Osttirol) ge-
storben.
Professor Glechner wurde am 5. Oktober 1921
in Gurten geboren. 1941 wurde er zum Militär
einberufen und war in Rußland und Frankreich
im Einsatz; nach der Gefangenschaft in ltalien,
Amerika und England (1946) schloß er sein
Studium ab und wurde am 29. Juni 1951 zum
Priester geweiht. Von 1952 bis 1954 war er
Kooperator in Eberschwang, bis 1956 in der
Vorétadtpfarre Wels. Nacñher kam er als'
Berufsschulkatechet nach Linz und wurde 1959
Religionsprofessor am 3. Bundesrealgymna-
sium; mit 31. August 1983 wäre er in Pension
gegangen. Prof. Glechner war durch mehr als
25 Jahre in der Konventkirche der Barmherzi-
gen Brüder in Linz als Seelsorger tätig, daher
hat ihn der Orden auch mit der Ehrenmitglied-
schaft des Hospitalsordens des hl. Johannes
von Gott ausgezeichnet.
Das Begräbnis von OSIR. Georg Glechner war
am Freitag, dem 26. August 1983, in Gurten.

106. Literatur

Beate Thielemann/Klemens: ln deinem Auf-
trag. Ein Buch für Ministranten. Verlag Herder,
1983. 104 Seiten mit zahlreichen Abbildungen,
gebunden DM 16,80.
Ein neues Ministrantenbuch, das zuerst im
St.-Benno-Verlag, Leipzig, erschienen ist. Das
Buch ist gedacht in die Hand des Ministranten,
z. B. als Geschenk etwa bei der Aufnahmefeier;
es will vor allem die Messe verständlich machen
und den Auftrag des Ministranten dabei erklä-

ren. Ein Ministrant, der dieses Buch durchliest
und auch die einzelnen Anregungen aufgreift,
wird für sich persönlich und für seinen Dienst
viel profitieren. Auch für Ministrantenführer und
Ministrantenseelsorger ist es sehr lesenswert.

Michael Schibilsky: Alltagswelt und Sonn-
tagsklrche. Sozialethisch orientierte Gemein-
dearbeit im lndustriegebiet. Gesellschaft und
Theologie/Sozialethik 15. ln Gemeinschaft mit
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dem Chr.-Kaiser-Verlag, München, im Maþ
thias-Grünewald-Verlag, 1983. 208 S. mit acht

sant, wie er als Pfarrer und Wissenschafter die

Wirklichkeit und Möglichkeiten sieht. Das Buch
gibt einen interessanten Einblick in die Themen
ÃrOeit und Arbeitslosigkeit, sowie in Leben und
Probleme der Menschen. Er nennt auch die
Grenzen seines Wirkens in der Diakonie, im
Gottesdienst und in der Amtshandlungsseel-
sorge. Sehr positiv beurteilt er die Aussagen
von,,Laborem exercens".

107. Aviso
Ausschreibung ê¡ner Pallotti'Messe

Anläßlich des 1S0iährigen Bestehens der ,,Ge-
sellschaft des Katholischen Apostolates" (Pal-
lottiner) im Jahr 1985 ist die Ausschreibung ei-
nes Kompositionswettbewerbs für eine Messe
zu Ehren des hl. Vinzenz Pallotti vorgesehen.
Gegenstand: Komposìtion einer Messe nach
vorgegebenem Text. lnteressenten wenden
sicñ zwischen 1 . Oktober 1983 und 1 ' Dezem-
ber 1983 an: Provinzialat der Pallottiner, Kenn-
wort: Pallotti-Messe, Postfach 1180, D-8904

DM 6000,-; 2. Preis: DM 4000,-; 3. Preis:
DM 3OOO,-. Die Entscheidung der Jury ist
rechtlich njcht anfechtbar.

Firmkarten

lm Laufe des Augustwurden die Firmkarten aus
den einzelnen Firmstationen dieses Jahres
wieder an die Pfarren ausgeschickt' Wir erin-
nern an die in unserer Diözese geübte Praxis:

Taufeintragung zu matrikulieren. Wenn derGe-
firmte nich[in der Wohnpfarre getauft wurde, ist
daher die Firmkarte an das Taufpfarramt zu
senden. Bei der Taufeintragung wird im Tauf-
buch dazugeschrieben bei ,,gefirmt": Datum
und Ort dei Firmung; in älteren Taufbüchern
heißt der Vermerk,,wurde am . . . in .' . ge--
firmt". Nach der Eintragung der Firmung im

Firmungsbuch und im Taufbuch brauchen die
Firmkañen nicht mehr aufbewahrt zu werden.

Linzer Dlözesanblatt

Nach alter Tradition und diözesaner Verfügung
ist das,,Linzer Diözesanblatt" jahrgangsweise
gebunden in den Pfarrämtern aufzubewahren.
Privatpersonen und kirchliche Einrichtungen,
die das Diözesanblatt erhalten und veruenden,
aber nicht aufbewahren, möchten wir ersu-
chen, uns
chlv zur
1 982, Apr
ches Ordi

Sammlung für das Schwarze Kreuz

Von der Landesstelle für das österreichische
Schwarze Kreuz wurde im August an die Pfarr-

Pläne ftir die nächsten Kriegsgräberanlagen in
unserer Heimat enthalten. Wir unterstützen die
Bitte der Verantwortlichen für das Schwarze
Kreuz. Die Sammlung steht bei uns im Kollek-
tenkalender am ersten Sonntag i¡ September
(4. 9.). Sie kann aber auch am dritten Septem-
ber-Sonntag durchgeführt werden (der zweite
Sonntag isf wegen des österreichischen Ka-
tholikentages nicht günstig).

Statuen gesucht

Das Pfarramt Wallern sucht eine Statue des
hl. Florian (Mindestgröße 150 cm) - womög_tich
aus der Barockzeit - und eine Statue der Got-
tesmutter (Mindestgröße 120 cm) für die neue
Kirche. Meldungen an das Pfarramt 4702Wa-t-
lern, Telefon 0 72 49/81 38.

Mag. Josef Ahammer
Generalvikar
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